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sende menschen umkamen. ein in mos-
kau ausgehandeltes friedensabkommen 
sah eine machtbeteiligung der opposi-
tion um die ipWt vor. Jahrelang war sie 
als gemäßigte oppositionskraft an der 
regierung beteiligt. bis rachmon Wah-
len fälschen und die partei 2015 als „ter-
roristisch“ verbieten ließ. eine reihe 
ihrer führungsfiguren wurde verhaftet 
und zu langen freiheitsstrafen bis hin zu 
lebenslanger haft verurteilt.

kabiri kehrte damals von einem aus-
landsaufenthalt nicht zurück.  menschen-
rechtsanwalt swerdlow sagt, oppositio-
nelle wie sie „leben mit der ständigen 
bedrohung, ermordet oder nach tadschi-
kistan ausgeliefert zu werden“. kabiri 
selbst sieht hinter dem handeln der deut-
schen behörden die im Westen verbreite-
te logik, dass rachmon als säkularer 
diktator nicht so schlimm sei wie etwa 
das mullah-regime in iran. das sei ein 
trugschluss:  herrscher wie rachmon 
inszenierten sich als bollwerk gegen 
radikale islamisten, die jedoch gerade 
davon profitierten, wenn sich junge leu-
te frustriert von den befürwortern von 
Verhandlungen und freien Wahlen 
abwendeten. 

zudem profitiert rachmon von russ-
lands schwächung im ukrainekrieg. zwar 
seien, so kabiri, über die Jahre mehr als 
hundert mitstreiter seiner partei aus russ-
land, wo viele tadschiken leben, nach 
tadschikistan deportiert worden. moskau 
habe sich aber lange gegen rachmons 
forderung gesträubt, die ipWt auch in 
russland als „terroristisch“ zu verfolgen. 
im september jedoch, bald nach einem 
besuch von präsident Wladimir putin in 
duschanbe, war es so weit: moskau gab 
dem tadschikischen regime nach. „putin 
ist so geschwächt, dass er rachmon ent-
gegengekommen ist“, folgert kabiri. 
swerdlow sagt, rachmon habe jetzt freie 
hand, „alle wirklichen und imaginären 
gegner zu verfolgen“.

kabiri berichtet, im gegenzug für russ-
lands unterstützung verfolge tadschikis-
tan als einziges land zentralasiens nicht 
seine landsleute, die für putin in der 
ukraine kämpfen. Viele seien dort schon 
gefallen. die ipWt forderte ihre anhän-
ger auf, russland zu verlassen. für den 
exilierten Vorsitzenden bedeutete putins 
einschwenken auf rachmons kurs aber 
auch, dass er selbst jetzt offen die ukraine 
und die russische opposition unterstützen 
kann. „Vorher hatte ich angst um unsere 
mitstreiter in russland“, sagt kabiri. 
„Jetzt sind sie verhaftet oder abgeschoben, 
und ich habe die hände frei.“ 

sumaja pirowa, deren Whatsapp-pro-
filbild shamsiddin und die beiden 2020 
und 2022 geborenen söhne zeigt,  lebt 
mittlerweile in litauen, hat dort einen 
flüchtlingsstatus. shamsiddins unterstüt-
zer sagen, die deutschen behörden hätten 
das recht auf familienzusammenführung 
ignoriert. sie fragen, warum er nicht ein-
fach nach litauen ausreisen durfte.  das 
ausländeramt in dortmund teilt der 
f.a.z. mit, dass shamsiddin „mehrfach zu 
der möglichkeit der freiwilligen ausreise 
nach litauen beraten worden“ sei: „diese 
möglichkeit hat er stets für sich ausge-
schlossen.“ pirowa sorgt sich um die 
gesundheit ihres mannes. „abdullo hat 
asthma“, sagt sie. „im  ersten brief, den er 
aus dem gefängnis schickte, bat er um 
medikamente.“

E s ist der 9. februar, als abdullo 
shamsiddin das vorerst letzte 
mal mit seiner frau telefoniert. 
er habe sie aus einem gefängnis 

in tadschikistan angerufen, geweint und 
sie aufgefordert,  nicht an kundgebungen 
teilzunehmen und sich nicht an medien zu 
wenden. das würde ihm schaden. sumaja 
pirowa spricht dennoch mit der f.a.z. 
denn sie fürchtet, dass shamsiddin gefol-
tert wird. und sie erhebt schwere Vorwür-
fe gegen die bundesregierung: „zwei län-
der, deutschland und tadschikistan, ver-
stoßen gegen menschenrechte.“ die deut-
schen behörden hätten gesagt, ihr mann  
werde in tadschikistan nicht im gefäng-
nis landen. dann schoben sie ihn ab.

in duschanbe, der hauptstadt von tad-
schikistan, bestreiten der generalstaats-
anwalt und der innenminister, etwas von 
der Verhaftung zu wissen. letzterer sagte 
auf einer pressekonferenz mitte februar, 
dass er aus den medien von der abschie-
bung erfahren habe. seine behörden hät-
ten shamsiddin aber nicht verhaftet, 
„davon wissen wir nichts“. 

tadschikistan ist einer der repressivsten 
staaten der Welt. seit mehr als dreißig 
Jahren herrscht dort  emomali rachmon. 
er lässt   oppositionelle und ihre Verwand-
ten verfolgen, Journalisten einsperren. es 
gebe hunderte  politische gefangene, fol-
ter, schauprozesse und tötungen friedli-
cher demonstranten, sagt steve swerdlow, 
ein menschenrechtsanwalt, der an der 
university of southern california in los 
angeles lehrt. swerdlow  hält es für „sehr 
wahrscheinlich“, dass shamsiddin miss-
handelt wird. die abschiebung kritisiert 
er als „absolut schockierend und vollkom-

men unvereinbar mit berlins internationa-
len Verpflichtungen“. diese untersagen 
es, personen in staaten zurückzuführen, in 
denen ihnen folter oder andere schwere 
menschenrechtsverletzungen drohen.

der 32 Jahre alte shamsiddin kam 2009 
nach deutschland. er lebte zuletzt in 
dortmund, arbeitete und verdiente genug 
für seinen lebensunterhalt.  seine eltern 
wohnen in aachen. sie sind als flüchtlin-
ge anerkannt. shamsiddins  Vater ist ein 
bekannter oppositionspolitiker, füh-
rungsmitglied der in tadschikistan verbo-
tenen islamischen partei der Wiederge-
burt (ipWt). in abwesenheit wurde er in 
seiner heimat zu 15 Jahren haft ver-
urteilt. auch shamsiddin war in der partei 
aktiv. doch weder die behörden noch die 
gerichte gehen davon aus, dass shamsid-
din folter  in tadschikistan droht. Vor 
allem,  weil sie   seine identität anzweifeln. 
denn als shamsiddin nach deutschland 
kam, änderte er seinen nachnamen in 
abdullo. die gründe unterscheiden sich, 
je nachdem, mit wem man aus seinem 
unterstützerkreis spricht. entweder hatte 
ihm jemand erzählt, dass er mit einer fal-
schen identität seine chancen auf asyl 
steigern würde. oder er hatte angst  vor 
tadschikischen geheimdienstleuten in 
deutschland. alle gesprächspartner sind 
sich aber einig, dass shamsiddin damals 
naiv war.

sein erster asylantrag wurde 2011 
abgelehnt, er blieb aber im land. zu den 
falschen identitätsangaben kamen drei 
Vorstrafen. so verurteilte ihn ein Jugend-
gericht 2012 wegen Vergewaltigung zu 18 
monaten haft auf bewährung. zwei Jahre 
später arbeitete shamsiddin in einer 

deutschland schiebt einen Verwandten 
von  gegnern des tadschikischen diktators ab, 

obwohl ihm dort folter droht. Warum?
Von Othmara glas und 

Friedrich Schmidt, Moskau

Ein Faustpfand 
für Rachmon 

flüchtlingsunterkunft, als dort Wachleute 
bewohner misshandelten. er schritt nicht 
ein und wurde wie mehr als drei dutzend 
personen in dem fall angeklagt. Wegen 
freiheitsberaubung erhielt er eine geld-
strafe. „an dem klebt das pech“, sagt cor-
nelia suhan, sprecherin von shamsiddins 
unterstützerkreis. sie hält den tadschiken 
nicht für einen Vergewaltiger.  kurz nach 
seiner ankunft in deutschland habe er 
eine russin kennengelernt. dass sie ver-
heiratet war, habe er nicht gewusst. als das 
Verhältnis aufflog, habe sie ihre ehe mit 
dem Vergewaltigungsvorwurf retten wol-
len. die fotojournalistin suhan, die einen 
Verein gegründet hat, der frauen  und 
mädchen unterstützt, die gewalt erfahren 
haben, hält shamsiddins darstellung für 
glaubwürdig.   „abdullo hat vieles nicht 
ernst genommen“, sagt suhan.

der falsche abdullo durfte, solange er 
geduldet war, arbeiten. die erlaubnis 
wurde ihm jedoch vor knapp zwei Jahren 

von der ausländerbehörde entzogen. 
„Wohl auch, um druck auszuüben“, sagt 
suhan. shamsiddin  gab seine wahre iden-
tität preis. doch die beamten glaubten 
ihm nicht, lehnten auch den zweiten asyl-
antrag ab. im dezember wurde er  nach 
münchen gebracht, von wo aus ein flug-
zeug nach duschanbe gehen sollte. aus 
panik schlug er seinen kopf so hart gegen 
eine Wand, dass seine nase brach. die 
abschiebung wurde ausgesetzt. 

in der abschiebehaft stellte shamsiddin 
einen dritten asylantrag. der wurde im 
schnellverfahren abgelehnt. auch das von 
seinem anwalt beantragte abschiebever-
bot scheiterte vor gericht. als grund 
wurde die falsche identität angegeben.  
das ergebnis eines selbst organisierten 
dna-tests warteten die behörden nicht 
ab und setzten ihn am 18. Januar in ein 
flugzeug nach tadschikistan.

die abschiebung verurteilter straftäter 
hat für die schwarz-grüne landesregie-
rung in düsseldorf priorität. doch auch 
sie haben rechte: droht ihnen im her-
kunftsland folter oder gar der tod, gilt ein 
abschiebeverbot. shamsiddins identität 
war zum zeitpunkt der abschiebung 
eigentlich geklärt: im Juni waren Vertre-
ter der tadschikischen botschaft zu einer 
anhörung in der zentralen ausländerbe-
hörde in essen. Werden asylanträge 
abgelehnt, fehlen den ausreisepflichtigen 
aber die  dokumente für die heimreise, 
stellt die botschaft des herkunftslandes  
passersatzpapiere aus. Wie im fall sham-
siddins. der sei trotz der drohenden 
abschiebung  nach dem termin optimis-
tisch gewesen, sagt suhan.  schließlich 
hätten die deutschen behörden nun die 
bestätigung, wer er sei.

zwar wurde weiter shamsiddins mit-
gliedschaft in der ipWt infrage gestellt. 
aber in tadschikistan werden Verwandte 
von oppositionellen oft in sippenhaft 
genommen. und shamsiddin ist ein dop-
peltes faustpfand für das regime, nicht 
nur wegen seines Vaters, sondern auch 
aufgrund seiner frau gefährdet: sumaja 
pirowa ist eine nichte von muhiddin 
kabiri, dem  Vorsitzenden der ipWt. der 
in der eu als anerkannter flüchtling 
lebende kabiri ist der größte feind von 
präsident rachmon. kabiri sagt der 
f.a.z., shamsiddin sei für den diktator 
ein besonders „lohnendes ziel“ gewesen. 
seit der abschiebung müsse er noch häu-
figer den aufenthaltsort wechseln als 
zuvor: „aus abdullo werden jetzt alle 
informationen herausgequetscht.“ be -
kannt sei nur, dass shamsiddin in dem 
untersuchungsgefängnis in duschanbe 
verhört werde, in dem der geheimdienst 
gknb einen teil verwalte. Vorige Woche 
habe shamsiddin dort besuch von seiner 
schwester empfangen können – obwohl 
rachmons behörden weiter beteuerten, 
keinen häftling abdullo shamsiddin in 
ihrer gewalt zu haben. 

 kabiri hat allen grund, auf der hut zu 
sein. Vor acht Jahren wurde ein anderer 
gegner rachmons in istanbul von einem 
killer erschossen; die türkischen behör-
den machten den tadschikischen staat für 
den mord verantwortlich. das opfer, 
umarali kuwatow, hatte eine partei 
gegründet, deren bedeutung bei Weitem 
nicht an die der ipWt heranreichte. letz-
tere hatte zehntausende mitglieder in 
tadschikistan und war ein schlüsselak-
teur der beendigung des bürgerkriegs, in 
dem in den neunzigerjahren zehntau-
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auf die fragen geben, wie viele kinder 
vermisst würden, wie viele unbegleitet 
seien und nicht identifiziert werden 
könnten, wie viele in krankenhäusern 
behandelt würden, zudem in welche städ-
te die kinder geschickt  worden seien. 
unter den betroffenen des erdbebens 
befänden sich zwei millionen kinder, die 
die katastrophenregion verlassen hätten. 
allein  nach ankara haben sich schät-
zungsweise 500.000 erwachsene und 
kinder begeben. im erdbebengebiet, wo 
sich weiterhin drei millionen kinder 
befinden,  müssten dringend lösungen für 
deren unterbringung gefunden werden. 

die kinderkommission der hdp will in 
kürze einen bericht über die lage der vom 
erdbeben betroffenen kinder   veröffentli-
chen. mitglieder  der kommission waren in 
die  region gereist, um die  bedürfnisse der 
kinder zu ermitteln. Jetzt gelte es, deren  
bedürfnisse nach unterkunft, zugang zu 
sauberem Wasser, gesundheit, bildung 
und spiel zu erfüllen, so türkmen. her.

in sakarya, im nordwesten der türkei, in 
ein Wohnheim   des radikalen ismail-agas-
ordens untergebracht worden sind, wo sie 
nun eine koranschule besuchten. 

im parlament hat die hdp anfragen 
an das innen- und  das familienministe-
rium zur  situation der kinder im erdbe-
bengebiet eingereicht.  antworten liegen 
noch keine vor. in einem sonderaus-
schuss des  parlaments, der zum miss-
brauch einer stiftung ermittelt, die zum 
ismail-aga-orden gehört,   sagte am mitt-
woch ein Vertreter des innenministe-
riums, man habe 213 kinder aus der erd-
bebenregion erfasst, die unbegleitet sind 
und sich nicht ausweisen könnten.  137 
davon seien weniger als ein Jahr alte  
säuglinge. in derselben sitzung gaben die 
Vertreter des familienministeriums indes  
die zahl von lediglich 79 nicht identifi-
zierten kindern an.

die hdp fordere aufklärung über das 
schicksal der kinder in der erdbebenre-
gion, sagt türkmen. es müsse antworten 

einen monat nach der erdbebenkatastro-
phe vom 6. februar nimmt in der türkei 
die kritik an der einlieferung von kin-
dern und Jugendlichen, die möglicher-
weise  Waisen wurden, in Wohnheime  
islamischer  orden zu. der staat müsse 
die kinder in seine obhut nehmen und 
die Voraussetzungen dafür schaffen, dass 
sie ein würdiges leben führen könnten, 
sagte nuray türkmen, die ko-Vorsitzen-
de der kinderkommission der oppositio-
nellen hdp, der f.a.z.

zuletzt hatte die türkische zeitung „bir-
gün“  berichtet, dass mehr als 2000 kinder 
in der kleinstadt  menzil, dem zentrum 
des menzil-ordens, untergebracht worden 
seien. der orden verbreitete auf seinen 
sozialen medien Videos, wie die kinder 
das „tekbir“-zeichen radikaler muslime, 
den erhobenen zeigefinger für die einheit 
allahs, machten. das türkische programm 
der deutschen Welle hatte zuvor nachge-
wiesen, dass neun minderjährige mit dem 
Wissen der staatlichen religionsbehörde 

Sorge um die Kinder im  Erdbebengebiet 
kritik an der unterbringung türkischer Waisen in Wohnheimen islamischer orden

ren frauen  ermordet. andere frauen und 
mädchen wurden entführt. dpa

Taliban-Gouverneur  getötet
in afghanistan ist ein provinzgouverneur 
der herrschenden taliban bei einer explo-
sion in seinem amtssitz getötet worden. 
der gouverneur der provinz balch an der 
nordgrenze des landes ist einer der rang-
höchsten islamisten, die seit der macht-
übernahme der taliban im sommer 2021 
zu tode kamen. neben ihm seien auch 
zwei zivilisten ums leben gekommen, 
teilte die polizei am donnerstag  mit. Wer 
für die tat verantwortlich ist, wurde zu -
nächst nicht bekannt.  der mit den taliban 
verfeindete regionale ableger des „islami-
schen staates“  hatte sich in der vergange-
nen zeit zu zahlreichen anschlägen auf 
taliban bekannt. reuters

kann bei fehlender mehrheit Verfassungs-
artikel 49.3 anrufen und die reform mit 
der Vertrauensfrage verknüpfen. mic.

Baerbock verspricht Jesiden 
Wiederaufbauhilfe
außenministerin annalena baerbock hat 
den Jesiden im irak nach dem Völker-
mord durch die terrormiliz „islamischer 
staat“ (is) unterstützung beim Wieder-
aufbau und bei der Verfolgung der täter 
versprochen. „kudschu ist einer dieser 
orte, wo das böse auf dieser Welt sein 
gesicht gezeigt hat“, sagte baerbock am 
donnerstag beim besuch  in der region 
sindschar. im august 2014 hatten is-
kämpfer in kudschu während einer zwölf 
tage langen belagerung in dem jesidi-
schen ort die männer, Jungen und älte-

Französischer Senat  stimmt 
für Rentenreform
der französische senat hat in der nacht zu 
donnerstag mit den stimmen der republi-
kaner der schrittweisen anhebung des 
renteneintrittsalters von 62 auf 64 Jahre 
zugestimmt. 201 senatoren stimmten für 
artikel 7 des gesetzentwurfes, 115 
dagegen. in der nationalversammlung hat 
es bislang keine abstimmung dazu gege-
ben. marine le pen äußerte am donners-
tag im radiosender france inter die hoff-
nung, dass die re form in der nationalver-
sammlung scheitern könne. „es gibt keine 
mehrheit dafür“, sagte sie. le pen hat ver-
sprochen, die rente mit 64 rückgängig zu 
machen, sollte sie 2027 zur präsidentin 
gewählt werden. die minderheitsregierung 
unter premierministerin elisabeth borne 
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